
postimchrichten aus der alten Hennath 
Brandenburg. l 

A n ge r m ii n d e. Auf dem Eise» 
eingebrochen und ertrunken sind bei-us 
Schlittschuhlausen aus dem Mündensi 
see bei Angerrniinde der 12jährigei 
Sohn des Schuhmachertneistero Kleists 
und der iiiährige Sohn des Satt; 
lernt-eisteri Schwenmnn, i 

A i t ze sch d o r i. sBeitn Schlitt-( 
schuhlausen eingebrochen und beinahe? 
ertrunken ist in Altzeschdors ein elf-s 
jähriger Sohn des ans dein Gute des 
schästigten Pferdeknechts Grotm Den 
Knabe lief auf dem See in der Nähe 
der von Burgsdortischen Bodens-statt 
Der tsiostagent Pöthte, der tn der 
Nähe war, rettete den Eingebrochc- 
nen. 

» 

F i n sie r tv a l d e.-—«—Die Grimmi- 
sabrtk Merkur in Finstern-give ist 
durch eine Feuersbrunst sast vollstän- 
dig zerstört worden. Der Schaden 
ist bedeutend. 

Forst. An Ehirnkähmnng ist 
der Eichmeister L, Wolfs, der mithin 
lich sein-es 70. Geburtstageo vom 

Bürger- und Hausbesitzer-Verein des- 
sen zrvetter Vorsitzender er wor, zum 
tkhrenniitgktede ernannt worden ist, 
entschkasen. 

Freientvalde. » Ueberiahren 
und getödtet wurde der beim Erwei- 
terung-hatt des Freienwalder Güter- 
bahnhoss beschäftigte, noch in jugend- 
lichem Alter stehende Lohnarbeiter 
Koch aus der Wriezener - Straße in 
Freiemoalda 

Ootpreuooem 
König-berg. -—- Das 25sjiih- 

rtge Professoreninbiläutn beging die- 
ser Tage der Historiter Dr. Rudolf 
Schubert in Könntet-ern 

A n ge r b u r g. —- Die Statut-er- 
ordneten wählten zum Vorsteher 
Deren Molter, zum stellvertretenden 
Vorsteher herrn Robert Wolff, zum 
Schriftftiheer Herrn Priddat, zum 
stellvertretenden Schristftihrer Herrn 
Grundrnantu 

Braun-been Kürzltch hat 
in der Bergschloß-here - Brauerei der 
Uellermeister Sprengler seinem Leben 
durch Erhängen sein Ende gemacht. 

Darlehmen.--—Setn Gut Bal- 
lethgirren hat Oberacnttnann Sau- 
vant fiir M6,5(")0 Mart an den Ren- 

tierfhundsdörfer aus Jnsterburg ver- 

lau t- 

Westprenssem 
Danztg. —.... Ein abgefeimter 

Postantveisunasschtvindel ist durch die 
in Berlin erfolgte Verhaftuua des 
vor zehn Jahren aus dem Dienste 
entlassensen, angeblich aus Danzia ge- 
diirtigen Poftassistenten Max Popp 
aufgeklärt worden, bei dem dem 
Schwindler 8500 Mi. zur Beute sie- 
len· 

Herr Konsistorialpräsident, Wirkl. 
Oberlonsistorialrath D. Meyer, der 
am l. April d· J. in den Ruheftaud 
tritt, wird mit diesem Termine seinen 
Wohnsitz in Zoppot aufgeben und in 
einen der Billenvororte von Berlin 
verlegen. 

Kon i h. Der Atntsrichter Dr. 
Führ in Konitz ist als Landrichter 
an das Landaericht in Aonitz versetzt, 
der Gerichtsassessor titlerg in Elbing 
sum Asntscichter bei dem Amtsgericht 
in Wreschen ernannt. 

Dosen 
Posen Hier fand in Gegen- 

wart der Spitzen der staatlichen und 
ftädtischsen Behörden die Trauerfeier 
fiir den verstorbenen langjährian 
Vorsitzenden der Posener Landman- 
tatnurer Maul-er und Zintntenneister 
Müller statt. 

Hier ist das isn vorigen Jahre neu 

erbaute Residenztfotet theilweise nieder 
gebrannt 

S a m o t f ch i u. itiiettim svur 

den der Sohn und die Tochter der 

Besitzers Piotwtvoli in Lodendoef 
todt in ihren Betten aufgefunden 
staat Feftstettuua de-) Antei- siud sie 
einer stoutenaao tara-sinnst ,.«... 

cpier neinlten 
W o t i it e i u. Die Ell-tut des 

Bumenueiiteeo Meiner auo kttrte 
gutn Vitmeenteiltee hiesiger Stadt 
wurde vorn Reuterustadmaisventen 
lettotmt 

bonum 
Neun-w Duk« im was- 

Ilas Ost-Meso- msmu sit mäs- 
mx m Its diMm tm Mist-syst MOMQUM Im sum-«an i- 

Iouw Ihm-III f sum in m 
Müh m Its-tm Vom Im Mit-n- 
mtmmimu satt Lntu u ers-M- 
Mm Ist Wunsch-m Ist-u m 

W Its-um das Wiss-I cum-Its 
» made Mm da «- Mann-Und 
Immer 

Miso-W 
TO Its-h MI- Mdsms Qui 

unsth. du ihm-II Musik-H 
m Dust-se II Its-II II m M 
wulsti- Usutsåsussitssuasv. o. 
IM. out can Month ums-mal 
III M sum d. UM Us 

Inn-tm uns Its-Hausen · 

um Rom III-ums laws-am O- 

AlionasDtienfcn auf sein Mjährigrs 
Bestehen zurück- 

Däniichenhagen Jn Ma 
rienfelde bei Stohl brannte ein vom 
Gutsbesitzer Rovde Ali Büli gehs- 
riges, weich gedeckieø Zweiwohmmgsi 
hau- nieder. 

Groß « Floiibek. Ein gro-« 
ßer Silbetdiebftahl wurde in der Villa 
des Professors Heils Ldlling in ver 
Fritz Reuterstraße verübt 

Schienen. 
B r e o l a n· Hier besteht seit ei 

niaer Zeit eine Morntonen ists-teilwe- 
die einige Hundert Mitglieder zahtts 
Jn den letzten Tagen find nun von der 
Altagiftratebehörde fünf Mormonen : 

fremdlinge von hier anegeioiesen tvor i 
den« Einer von ihnen wirkte in Bres- ? 

lau schon längere Zeit, die andereni 
vier waren ans Ldfiirieh aekommen, um 

hier fiir ihre Reitnionsnemeinfchafi sz 
werden« : 

Bettthen Von der hiesigeni 
Straftammer ivitdde der Schneideri 
Pohl aus Nation-is zu drei Jahren! 
Zuchthaus verurtheilt. Er hatte ins 
Schoppinih eine fchtverkrante Arbei 
terfrau befchtvindeii. 

Brieg Mir-flieh machte ein 
in der Strafanstalt untergebrachter 
Gefangener einen Flut-werqu Er: 
schlu den itn Arbeiter-aus« anwesen« 
den rkrnseister Heft mit einer eiser-j 
nen Stange nieder und floh ans den! 
Gefängnißhof, too er von Beamten ge- s 

stellt wurde· Der Werkmeister erlitt; 
einen Schädelbruch und liegt in be-: 
denmchem Zustande damiedee. s 

Sachsen nnd Tbtirinaem 
Corbach --—— Durch Ueberfahren 

um«- Leben gekommen ist der Bier-» 
knischer Taufch in der stiftend-Braue- ! 
rei in der Nähe von Odrrnburg, Ani 
einer abfchiifsigen Stelle mischte der-l 
Wagen zur Seite nnd T. gerieth nn- 

ter ihn. Er wurde überfahren unds 
getödtet. T. stammt aus Buchenbergf 

Desfau. Jm Fabritviertels 
griff ein Feuer mii großer Schwing-s 
keit nm sieh. Die Tapetenfabrit Ass-! 
tania wurde eingeöfchert, die AnhaH 
tifche Auiomobil und Fahrzeug-f 
industrie von stranfe wurde durch das! 
Feuer start mitgenommen. i 

Detrnold. Einem Attentat 
mit politischem hintergrund wären- 
vor einigen Tagen der Reichstags- 
und Landtagsabgeordnete Dr. Neu- 
wann-Opfer und der Landtagsabge- 
ordnete Boedeter beinahe zum Opfer 
gefallen. 

Gera. Bei denGemeinderathgs 
wahlen wurden sämmtliche Kandida-. 
ten der Sozialdemokratie gewählt« 
Die Sozialdemokraten habest seht 2» 
Drittel der Stimmen im Gemeinde-. 
rath. » 

M ii h tha n se n. -— Ein grofzes 
Schadenseuer, das im benachbarten 
Niederdorla zum Ausbrnch tam, legte 
binnen einer Stunde vier Schelmen 
mit Nebengebiiuden in Asche. Es 
war vermuthiich in der Scheune des 
Rentners Reinhold Görlach entstan- 
den und verbreitete sich mit rafender 
Schnelligkeit aus die Scheunen der 
Landivirthe Lonis Schönfeld, Paul 
Schönfeld und auf die Schenne der« 

Mädchenfchule, deren Nebengebiiude 
ebenfalls den Flammen zum Opfer 
fielen. Der Schaden wird ans 12(). 
000 Mart geschätzt. 

Neuhaldenslelien tfin 
verdicnftvolles Mitalied des Magi 
itmisiollegiunw« Stadttath Her-natur 
Kroaten ist im Alter von 77 Jahren 
gestorben. lieber sitt Jahre hatte er 

der Stadt in öffentlichen Vierutern 
tren gedient. 
Idemland and Mestphslcth 

Köln. Zwei saternatlonale 
Naht-sieh die kürzlich aus JOHN-Ue 
von Paris nach Köln zwei Ruiiismeu 
das Mem-me wetthvolle Gepäct ent- 
wendet hatten, wurden durch die Mi- 
minqutizek verhaften Es sind vie 
unter den Mcvtechemamm Umgtis 
Nu Idee mir Vom-Wis- smw ve- 
Oammu Verbrechen 

B o ed u m. Kommerziemaw 
Baums O. Schme- dai des Stadt 
sum stumm-I an Mut versteckt-u 
Osmia eine Wodlfadmwruag m 
Vödt von must-) gemacht 

Justiz-sub Dünn-Mc du Mit-m 
m Raslomllddrwlm m wiss-W 
desmsmdtimäleh M am dir-i 
bis-as Immu- 

C a II c o p. Mo Imm- ifu m 
Lust-u Wie umn- m dumm- 
m Roms cis m Ums-tm Nul- 
sv Uesnwswtm von m Sm- 
ftdutstpmouoa einmava oewadtt 

sum Fromm PM- tin Mithin 
Usthihll mmmo M auf I« 
void tm Qui Impulse-un MI- »Tro- 
tosstqt4«. Im In Gemme-m Hasq 
Bonn-M mit dem-usw sum ph- 
OM uns »von tun w- dism sonst 
IMIOL 
spannt Nu dm Umo- 

mmqussgs imä dem Instit-m wnm 
malt-b m Anm- Isudodn W 

n- imsu Im sub-Ums ermessen 
Votum du« He IRS-me- so 

jung uns cui-u New-I mi- W- 
Jit nun-m III-Mol- Ucu dem 

fliieiztizxen Kontrolle-m nat matt noch« 
teitte Spitex auch tonztte die Höhe der 
verunteeutm Summe noch nicht fest- 
gestellt werden« 

Niedeebeuch bei Fiicheln, ----- — 

Kürztich wurde die etwa 55 Jahre 
alte Eheimu Löhnen in ihrer Wot- 
nuna als Leiche aufgefunden Anzei- 
chen sprechen dafür, daß sie keines 
natürlichen Todes gestorben ist, viel- 
mehr scheint sie ektviimt worden zu 
fein. 

Heiligenh.nts.s Das Ku- 
ratorium wählte zum dritten notwe- 
fchiiftiatm Nettoertticlntllehrek den 

Mittelschullehrer Jaegek von Lange-r 
schwatan 
Isnncvck Und IcsullscDWlE 

if b st o r s. Kiirzlirh wurde das 
Anton-sen des Landtoirths Nanien 
tranz atn Bahniibergange nach Mel- 
gingen ein Ran der Flammen- Dir 
lftiiitelntnggttrsache ist aus einen 
Schornsteinbrand zuriiaznsilhren 

G öt tin g e n. — Pierpont Mor- 
gan hat der hiesigen Universität 
200,000 Mart gestistet, Morgens 
hat hier vor 30 Jahren studirt. 

Hatt n, Miindetn W sind40 
Jahre, dass Qbersörster Dörr dir 
Miindener stödtischen Forsten verwal- 
tet. Groß sind seine Verdienste tun 

die Forstinteressen unserer Stadt, 
Jhnt zu Ehren veranstaltete das Bür- 
gervorstehertollegiutn ein Festessen 

O s n a b r ii et. Hier starb plöt- 
lich insolge Herzschlages der Medi- 
zinalrath Dr. Rump- 

Otterndors. —-«- Dr. Ressel von 

hier übernahm die Nreisarztstelle in 
Rothenburg, Sehr wünschenswerth 
wäre hier die Niederlassung eines 

Arztes, da zur Zeit nur einer hier 
anfällig ist. 

the-einendan 
D «o’ tn i h.« »Es brannte in Karenz 

das Wahn-harte des Bildners Joachim 
Schuldt nieder. 

Feldberg. Durch einen Un- 
sail ums Leben getonrmen ist der 
Statthalter Joh. ttlhlgrinnn aus Bre- 
denselde. 

G ii st r o to. Zum Ehr-entrin- 
glied der hiesigechiicterinnung wurde 
Herr Fritz Bancltneier hierselbst, der 
kürzlich in das 7l. Lebensjahr ein- 
trat, ernannt. 

trete städte. 
Ha in bu rg. — Dein Plan einer 

»Gewerheausstellung in Hamburg iIn 
Jahre 1914 beschlossen viele hervor- 
ragende tommunale Vereine. Die 
Handleslannner verhält sich ableh- 

send, doch hosst man, deren Bedenken 
zu zerstreuen· 

Dem tiliargarinesabriianten J. H. 
Mohr ist seitens der Staatsanwalt- 
schast dieAntlageschrist zugesteiit wor- 

den. Danach wird gegen Mohr we 

gen der Erlrantungen nach dein Ges- 
nuß von Barta Margarine Anklage 
wegen Nahrungstnitteliäischung und 
sahrlässiger Körperverletznng erhoben. 

Mosemlstassam 
K a sse l. Herrttldant Scharfm- 

derg konnte aus eine ZSjährige Thä- 
tigteit als Portier in dem allbekann- 
ten «Hotel Galge« zurückblicken 

Es waren 35 Jahre, dass der in der 

Landgrasenstraszr wohnhaste Herr 
Friedrich Schreclhase ata Schlosser in 
die Eisenbahn Reparatnrwertstötten 
des hiesigen Oderstadtdahnhoseo ein 
trat. 

Frankenberg skswei Kna 
den waren ans einer diinnen Eisdecke 
der isder eingebrochen nnd bis att den 

Hals in Wasser netathen Zwei Ka 
tcteradett, Artlntr Mart- nnd Heinrich 
titerhold von hier retteten tnit eigener 
Votmingesahr die lssingebrottienetn 
I « l :- c.. DI: "."":«:.«.:-:;.·ss.1:res.s Des-: 

Milde-« Franz itthieL seit MM ans sei 
ner ntosken Seelsornestttle nnd vnrtti 
seine starke «si-.·rsantiti)trix weit nder 
Initian tsiretiten hinan-J bekannt, 
tritt ncn dein l. April in den itiithe 
stand. 

tNen und Wirt-linknienindtit tu 
Witarndietxnti siel der t««’taitrine «.«lt 
Meer Viertel ans Litiinenseldold denn 
sittsimkn eines-i Wie-neun in dar Weilt 

Jnsett der Lettntrtirlptesse nnti inneka 
» todt-kenntest 

s) n n n n sitt einer lstnnrren 

sum-. 
Drin-m u sum-kuts- 

m I IMM- sv Ums. Jud-Ists du U Eli-Risiko Ausdrqu Du 

mro l dumm im Wiss-den 
fis-CI Musik«-h 

IIOIIIQ Hm M m Ue 
III-I III Im Raumqu MO« 
Tit-. Im losem Uhu- muss-Mo 
km und m Ist-Its- umms its-O- 
UQI stehst-km I sei-sen »M- smi das Mist- 
JUOO Ums In Stadt Monds-usw 
Ewig-« dm Wmmimu a D 
Zwist-V M sum Mem-m Wm 
»v- fas mtmmm M. mein-mai 
III-them 
III-i ht- Mv somit- doch 

Um Hm- I Iph- ROHR-In- 
7 Mik- Umu Im Umn- 

setze l4lsepaar im Kreise s3iner Kinder 
nnd tkniei. 

C o s Iv i g. Die ältesten tsin 
tvointer unsere-z Orte-J san int Laufe 
der verflossenen Wom-. gestorben, die 
teljähriae verw. Rohr-r nnd der sirst 
tm gleichen Alter stehende Privat-to 
Lindnen 

Deut-en. Hier verstarb im 
Mi. Lebensjahre die älteste tsinwoisne 
rin Wittwe Wirtlsgen 

Dentschneudori i. is, Dein 
Holzdrechoier Rentiser nnd dent tsi 
garrenarbeiter Berg-r hier wurde das 

Fetterwehrebrenzeichen verliehen 
Bot-ein- -— sle tu Luther-heil 

nnitatt Hubertusburg verstarb der 

frühere hiesige Bezirk-arti Dr. Be 
der, der seit 1907 daselbst als Neun 
ter untergebracht wor. 

F e : i be r g. Das Feuer itn 
Damvisägetveri von Eidam ist ans 
vorsähliche Brondstistnng zurückzu- 
slihren, 

Gleiiberg « Die goldene 
Hochzeit begingen der Böttcherlneister 
und Restauratcne Rennen-its nnd des- 
sen Eheirmn nachdem erstem vor 

einigen Wochen das goldene Meister- 
inbilöum geieiert het- 

Groszhartntannsdoes. »s- 

fseee Klemonermeiltee Kreher sen. 
leitete mit seiner Ehesran die goldene 
Hochzeit. 

heidetberg bei Sande-« v»Der 
Drechzler Tot-l Ferdinand Loeetu be- 
aino mit seiner Ehesran die goldene 
Hochzeit 

Inscnspskmscsdci 
Birkenan. -— -— Bei der Bürger- 

meisterstichwoht wurde rr Adam 
Jakob ts. mit 237 Strnmen ge- 
wählt. Sein Gegner-, Herr Weber, 
erhielt 121 Stirn-nen. 

D i e b u r g. Bürgermeister 
Kraußinann seterte sein Mist-tw- 
Amtssubiliinrn 

Gieße n. »Der verstorbene Kom- 
merzienrath Heyligenstädt hat in sei- 
nem Testament 5000 Mart der hie- 
sigen Aleintinderschute vermocht- 

Maa r. Aussehen erregt hier 
die Verhasinng eines hiesigen ange- 
sehenen Gewerbetreibrnden wegen 
Wechsetsötschuiig, 

S ch w a n he i ni« Bürgermeister 
Diesenhardt wurde aus die Dauer 
von 10 Jahren wieder gewählt. 

Innern. 
München. »s- Aus München 

ist der ist-jährige Kassirer der Ge- 
schäftsstelle der Aachen .- Münchener 
Fenerversicherungogesellstlchast P- R. 
Obst, zu Annabem geboren, noch Un- 
terschlagung von 4t),00(t Mart flüch- 
tig geworden. 

A n g H b u r g. Ein angesehener 
GesetAstsmann in Aug-barg, der sm- 

jährige Jiitvelier Ferdinand Schlitten 
hat sich vergiftet. 

B a In b e r g.--s an der Haupt-nach- 
straße wurde die 24iährige Bauers- 
sron Kunigunde Büttner von einein 
Straßenbahnwagen überfahren nnd 
tödtlich verletzt. Sie hatte erst vor 

einiger Zeit qeheirathet. 
B e r a tz h a n se n. Die Settion 

der ermordeten ans der Lauber gezo- 
genen Dienstmand Anna Tischner er 

gab Spuren, die ans tsrdrosseln hin 
weisen. 

Rhetnptnlz. 
Pirninsensu — Der verbeirn 

thetc Fabritbesitzer G. Brigaldino 
lanerte dein Forstgetiilsen Arendt nus 
und gab ans diesen drei Revolver 
schiisse ab, die in Hals nnd tiops ein 
drangen. hieraus brachte sich Bri· 
aaldino selbst drei Schiisse in den 
Novi trei. Beide wurde schwer ver 

ietzt in bas- Spital gebracht 
M; sumer 

Runda-« n. Es ver-nimm 
sich eine Anzahl junger Leute ans du 
dünnen Ema-Ochs da See-. wobei 
der Müh-ins Sohn M Dunst-ts- 
nänvlu Kaufmann plbsisch ein- 
brach, » verschwand nntu dein Mk 
und munt. 

Donat-innen Jud-such starb 
Nu tm Alm von 74 Jahren Somit 
deinem-r Konrad Mus. Inst zu- 
nchn Stunde michs-d sein«- 
iölmänc Tochter Unn. Mk Mam- 
felbfi Uqu schwer trank dacnieder. 

Gotabivnn.- Du In vorm 
sen smer Man-m Mauer du 
tandnmlsfdafilntm und Wind-Id- 
Nat M Odem-ais Mindre-n Lan 
data-, M nach its-. Wut-III FULka 
von Mann Von-n kamt-Mann 

Ohms-non In Damm-. 
Odems-m möwsnnsm Nahm-n Mc 
staunst-Ist Sich-onst nnd denn net; 
Imm- im Damms-Mitte tm ZMI 
m Sols-nun Mei- 

IIM 
Benannt In Mut-spinnen 

nunin Hi Dom-Mist Incsni sinnt 
wn kiäkmoois nnm mmt Ins Rot 
un main-nun Jst-muss uns »Im II 
kaum-no bestes-innen 

Einst M Wiens-M- M 
Wut Mem m Hundsan Ist-um 
ists-. Ema-in im- WMIM sod- 
Man-nnd bin-It- unh ums In Odiu- 

re innere Verletzungen daß der Tod 
alsbald eintrat s 

D n r l n ch, Es ist hier der äl- 
teste Bürger hiesiger Stadi, Hm 
Nat-let Sichtbar-m im Alter von 91 
Jahren gestorben 

E t t e n he i In. Der in Rippen- 
lprim bedisenfiete Fuhrtnechr Käshams 
mer gerieth unter feinen Wagen und 
wurde so schwer verleyh daß der Tod 
auf der Stelle eintrat. 

Grünen-T « W brannten 
hier das Wohnt-aus und vie Schenne 
des Landwirths S. Hammer sowie 
die Scheu-te des handelsmanns Si- 
syc- JU-: :Un::s Hieb-L 

Elsssssvkdkmchs 
Z t r a se b n r g. Der Vertreter 

der romanischen Philotogie an der 
hiesigen Universität Geh Hoseath 
Pros De Wilhelm litoeeta, tritt mit 
Echlnsi vieles Wintersemesteeg vom 

Lehramt znrtlet 
Haningetn — Der bei einem 

nieiigen Schnhhiindler beschäftigte Ge- 
selle Anton Müller ans Dilmar 
tttiiheinlanw tonrde, als seine herr- 
scholi ihn zuTische rief, drei-list Eine 
Hattobetoohnerlm welche auf dein 

«Speirher Wäsche beseitigen wollte, 
ifand ihn bereite leblos am Boden 
liegen Er hatte lich mit einem 

lchtoachen Seil atn Dacht-allen ans 
gehängt. Der Knoten löste lich- wo- 

iran die Leiche de- Ungliletlichen 
welchen Liebesgram in den Tod ge- 
teieben haben foll, mit dnmpsem 
Schall auf den Dachboden siel 

Unentban 
Dii delingen. — Ein Schaden- 

feuer zerstörte da- Wohnhaus des 
»Unternehmers Ambrosse. 

h o l i n g e n.-- »Wie verlantet, soll 
;nnser hochgeschiitztee Poltperzeptor 
Jede-r steter-Te binnen Kurze-n uns ver- 

; lassen. um das gleiche Amt in Nedins 
ngn lAttert) anzutreietn 

Oesteeretcb-mnaaen. 
Wie n, Ein Durchbrenner aus 

iWien wird in Berlin gesucht. Es ist 
jein :t7 Jahre alter Kassirer Karl 
Hottototi« 

s Baden. Der 4:. iahrige Vil 
-lenbeliher nnd Beamte der Wienee 
Elteltenhörle Karl Preschen welcher 
zuletzt in Baden, Wilhelmltrasze 30 
gewohnt hat, tvnrde lelt einigen Ta- 
gen vermißt Nach langem Suchen 
fand man ihn anl dem Dachboden ei- 
ner in der Mautner-«J«JtarthossStraße 
am Koloarienberq nenerbanten, noch 
unbewohnten Villa mit duechsehossh 

»nee Schläfe todt anl- 
t B o z .- n. hier hat die Frau des 
Schildermaleeo Bultan, Mutter von 

stinf Kindern, in einem Wahnsinns- 
ansalle ihr fünfjähriger- Söhnchen et- 

stviirgt Als der Gatte heimkehrte, 
stand lie mit gefalle ten Händen vor 
der Leiche nnd sagte: »Gott iei Dank, 

i jetzt ilt mir leichter, weil ich einen En- 
igel da hat-e.« 
i B n da pe it. — Der Abgeordnete 
’Dr. Michael tjltahtänder lArbeiisvar 
teil ift beim Betreten des Abgeordne- 
tenlmnies von einem plötzlichen Uns 
tvohllein befallen worden nnd bald 
darauf verschieden. 

Sc bwetz. 
Untern. ——— Hier starb tin 84. 

Lebensjahre Anton han- Fleury, 
früher Werthtitelvertvalter ver Beut 
tn Ungern, ein Wohlthäter nnd För- 
derer nemeinnösiger Bestrebungen 

Martinach. hier starb im 
Alter von 59 Jahren Geist-den Ca- 
mille Patron, der von 1884---1910 
Verwalter des Vosptzes auf dern Gro- 
ßen St. Bernhard war- 

R sich l i l on. — Herr Jst-. Stny 
von hier hat feine qetarntnte Samm- 
lung non etwa 61100 Knnttbtstterm 
die auf die Sehn-eh Bezug haben, 
Ansichten Kotettrw nnd Genus-»Im 
historische Daritetlnnnen Porträt-. 
Bücher ulnrJ dem Schroeisertfchen 
Landes-untener tetttrt. 

Sitten. m wurde auf der 
Rhonrbritrte M Werde-I ans einen Re- 
wotiner Levtronn etn Mordverfnch 
ausgeführt Der Mann Namens Ren 
starr ertrtett von hinten dret Mist-r 
tttrne tIr wurde tn tetpr ernste-n Zu- 
ttnnde in's Spttnt von Sitten ttder 
netttttrt 

«-— CO- 

Rnhtnndi Grenze tm Grimm-. 

Its-i tshrttttantn rot-t- netwrtetsenr 
Tier tn tu rnttkttten Wettstreit-m ein 
gedruckt-e Winken-W bte tettttortnte 
trtrente Mulstnndo tm Wen-me von 
den tin nnt rissnttvtetten rian der Qttt 
tte In erneuern estxsestt tnmntrt n 

.’ttcmse«1en ists In thtntsth let-nahen 
Weste» Wenn ’e Y«-setet«tut Nrtettei 
tutt tefcss »Im t»-slte. nnd Ned ttee 
Nr störet-stritten t«-mreeltxen« Rom-e 
uns Inn H tscinnrseeBresu sann tetn 
h- essniiscertnng ts» Heimiutktmg 
TIHrtrrwtsspweenss Eise-tret t«e trete-it 
these tstsmtsssenssktt M Lin-m 

» Zins-sie »Du-« erst-It n H Orts-W en 

see-« txxsktuestOm « s-» zttxten Unsrer-u 
Zum-»Im EIN-« t-: Its erst-»Ist- koser 
rtne trstse stiertrttetnnkk Nr enttttrhsen 
Jersetutnk4renze eme ertetitwe Wer- 

sinriintuna erleiden. Der größte Theil 
der innenJntenlsioineeritotte der nord- 
nonoerisetcn Fischer ist seht qewohnt, 
das ,,-Jtteis« auszusuchem d. h. das 
Meer ostlich Stühlingen-, der Bären- 
insel und Fiiirilnrlens, und notwegis 
sehe Fangschiiten dringen sogar soweit 
gegen Osten vor, daß sie bis ins Ka- 
rische Meer, ostlich der russischen Jn- 
selgrunpe Notvnia Semle kommen. 
Die normegischen Fern leiste haben —--- 

so slihrt dnel iiortuegiyche Blatt »M- 
tenposten« aus stets die russische 
Ierritorinlnrenze, welche zur Zeit bis 
drei Meilen ins Meer hinausgeht, re- 

spektiert; doch find die tlioriveger u- 
tvetirn aus demjenigen Theil der to- 
wnio Semle, der nördlich des Ma- 
totschinsSundes liegt, ans Land ge- 
gangen, well sie diesen Theil der Jn- 
telqkuppe als herrenlo« betrachtet ha- 
ben. Hier-in haben sieh die Norwegee 
nlö berechtigt angesehen, tveil von au- 
toritativer russlscher Seite die nörd- 
lichste Jnsel der Noivojn Setnlsoi 
Gruppe nicht als russischer Beslh be- 
handelt worden sei; auch aus den rus- 
sischeu Adrniralitiitglorten steht jene 
nördlichste Insel nicht nlti zu Russland 
gehörig eingezeichnet Erst vorige- 
Jahr haben die russischen Behörden 
den Norwegern verboten,ous jener Jn- 
sel Fang zu treiben, und die Norwesee 
hoben auch dieses Verbot respektiert, 
obwohl sie es nicht siir berechtigt hiel- 
ten. Seit jenerZeit haben die notwe- 
nischeu Fangleute sorgsiiltia daraus 
gelichtet, reinen Fang innerhalb der 
See-Territorial renze von drei Mei- 
len von der Miste teuer nördllchsten 
Insel entfernt u treiben. 

Wenn inde en der russisehe Oe- 
sehvorschlag iiber die Gusche-unw- SeesTerritorialgrenze aus wöls. - 

len angenommen wird be eutet dies 
eine so erhebliche Einschränkung des 
Gebiete, loo die Norrkeger bisher ihren 
Fang iIn »Osteid« treiben durften, das 
gerade die Stellen, wo die Norwegee 
bisher die beste Ausbeute hatten, ihnen 
verschlossen lein werden: insbesondere 
trisst dies silr den Seelumtssnng zu- 
Die «t.tlstenposten" joirst diesfrnge aus, 
oo es Russland uvernanpt gelingen 
werde, die Zustinnnunaen der Mächte 
zu einer verirrtiaen Erweiterung der 
SeesTerritorialarenze zu bekommen. 
W seien nicht viele Jahre vergangen, 
seitdem ein ähnlicher Beschluß Spa- 
niens iiber Erweiterung des See-Ter- 
ritoriumo aescheitert set. treil thut die 
Möchte die Anerkennung versagt hät- 
ten. Wie die ,,Astenposten« weiter 
mittheilt, wird Norwegen gegen die se- 
plaule Erweiterung der Territorials 
arenze Ritszlando im Eistneer aus- 
driicliich protestierem Ein ähnlicher 
Protest wird auch von England er- 
folgen. England ist an ver soaenanns 
ten ,,Tratolersischeret« an der Els- 
Ineerliiste außerordentlich let-hast in- 
teressiert,und bedeutende englische Ge- 
sellschaften iviirben, wenn jener- Fi- 
schen tiinstia bir- ztoöls Meilen von 
der russischen Küste entfernt von Nuß- 
land verboten tviirde, einen bedeuten- 
den Schaden erleiden. Besonders an 
Der Muttnanliisie haben die englischen 
Tratvlersischer eine unsrer-ordentlich 
reiche Ausbeute an Flnntseru gehabt- 
Die an jenem Fischsana beiheiligien 
englischen Gesellschaften hauen sich an 
die Regierung mit der Bitte aewandt, 
mit Nortvegen gemeinsame Sache zu 
machen, uin die bealssiusiiats Verriits 
tuna der russischen Esee Jerritorinls 
grenze isn tsisnseere zu nett-Indern 
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